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OGGETTI DEL MNG

L’ORO DI FELSBERG
Nel 1909, durante il risanamento del vecchio muro di un vigneto, furono 
rimossi e messi da parte due blocchi di pietra. Questi blocchi caddero in 
seguito nel dimenticatoio per circa un anno, fino all‘estate del 1910 
quando il proprietario del terreno ispezionò più da vicino i blocchi di 
pietra credendo di avervi visto dell’oro. Portò i massi da un orafo a Coira, 
il quale confermò i suoi sospetti. Uno dei due blocchi fu trasferito poi al 
Museo della natura dei Grigioni e oggi è esposto nella vetrina con l’oro 
al secondo piano. (jt) //

BNM OBJEKTE

DAS GOLD VON FELSBERG
Im Jahr 1909 wurden beim Ausbessern einer alten Weinbergmauer 
zwei Steinblöcke entfernt und zur Seite gelegt. Danach gerieten sie für 
rund ein Jahr in Vergessenheit, bis im Sommer 1910 der Gutsbesitzer 
die beiden Steine genauer inspizierte und glaubte, darin Gold zu sehen. 
Er brachte sie zu einem Goldschmied in Chur, der den Verdacht 
bestätigte. Einer der beiden Steinblöcke kam anschliessend ins Bündner 
Naturmuseum und ist heute in der Goldvitrine im 2. OG ausgestellt. (jt) //

OBJECTS DAL MNG

L’AUR DA FAVUGN
L’onn 1909 èn dus blocs da crappa vegnids allontanads e mess da la vart 
a chaschun da la reparatura d’in vegl mir da vigna. Suenter èn els ids en 
emblidanza per var in onn, fin la stad 1910, cura ch’il possessur dal bain 
ha inspectà pli detagliadamain ils dus craps ed ha cartì da vesair aur lien. 
El als ha purtà ad in aurer a Cuira che ha confermà ses suspect. In dals 
dus blocs da crappa è arrivà silsuenter en il Museum da la natira dal 
Grischun ed è oz exponì en la vitrina d’aur en il 2. plaun. (jt) //

BNM PERSÖNLICH

KATHARINA RAMSEYER
Katharina (Kathy) Ramseyer arbeitet seit dem Sommer 2021 
im Bündner Naturmuseum. Sie betreut die Sozialen Medien 
und die Website des BNM. Daneben ist sie am Empfang  
im Einsatz.

Kathy, seit etwas mehr als einem Jahr bist Du im Naturmu-
seum tätig. Dein erster Eindruck?
Mir hat von Anfang an der gute Teamspirit unter den Mitarbeiten-
den Eindruck gemacht. Das ist das Wichtigste in einer neuen 
Arbeitsstelle, dass die «Chemie» stimmt und ich mich wohl fühle.

Woraus setzt sich Deine Arbeit zusammen? 
Meine Arbeit für die Webseite, Social Media und den Empfang ist 
vielfältig und abwechslungsreich und lässt mir persönlichen 
Spielraum. Ich kann machen, was mir Freude bereitet, ich bin mit 
vielen Menschen in Kontakt und erhalte wertvolles Feedback. Auch 
nach einem Jahr lerne ich immer noch Neues, es bleibt spannend.

Gibt es bereits Ereignisse, die das Potenzial haben, länger in 
Erinnerung zu bleiben?  
Die aktuelle Ausstellung zum 150 Jahr Jubiläum «Schatzkammer 
Natur» und die Vernissage dazu. Es ist erfreulich, wie die Faszi-
nation für die Natur über Jahrzehnte erhalten bleibt und das 
Naturmuseum immer noch Jung und Alt dafür begeistert. Aus der 
Sonderausstellung bleiben mir sicherlich die Speckkäfer in 
Erinnerung, sie zeigen den Kreislauf der Natur.

Welche Bedeutung hat die Natur in Deiner Freizeit?
Am liebsten halte ich mich im Wald auf, beobachte und fotografiere 
Pflanzen und Insekten. Neben den Schmetterlingen liegt mein Fokus 
dieses Jahr auf Käfern. Kleine, auf den ersten Blick unscheinbare 
Details ziehen mich dabei immer wieder in den Bann. Ich bin eine 
stille Beobachterin der Natur und versuche, nie die Verbindung zu 
meinen Wurzeln zu verlieren. Pflanzen, Tiere, Wind, Wasser und 
Wolken sind meine Lebenselixiere, die mich auch durch schwere 
Zeiten begleitet haben und mir täglich Kraft, Energie und Erholung 
schenken. //
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BNM PERSÖNLICH

Cedric Lehner hat per Ende Juli sein 2. Lehrjahr bei uns abge-
schlossen und ist seit August bei der Finanzverwaltung, wo er sein 
3. Lehrjahr in Angriff genommen hat.

Als Nachfolge von Cedric durften wir Anna Fiorita als Lernende 
Kauffrau im 3. Lehrjahr bei uns begrüssen.

Noch bis Ende Jahr absolviert Sina Gredig ein Praktikum im 
Bündner Naturmuseum.

Und last but not least unterstützt Michaela Zberg neu das Team 
am Empfang an den Wochenenden und beim Patentverkauf. (pm)  //    

PRAKTIKUMSSTELLE
Das Bündner Naturmuseum bietet jedes Jahr eine Prakti-
kumsstelle an. Bis Ende Jahr besetzt Sina Gredig diesen  
Arbeitsplatz.

Was war der Grund, warum du dich für die Praktikumsstelle 
im Museum beworben hast? 
Ich wollte ein wissenschaftliches Praktikum in Graubünden 
absolvieren, möglichst in Chur.  
 
Sind deine Erwartungen erfüllt worden? 
Ja, sogar übertroffen – die Arbeit ist vielseitig und spannend! 
 
Was findest du besonders interessant bei der Arbeit im 
Museum? 
Der Einblick ins Sammlungswesen ist für mich unglaublich interessant.
 
Wie sieht deine Zukunft aus? Was nimmst du besonders mit 
vom Museum? 
Ich hoffe, ich kann weiterhin in Graubünden, möglichst in der Natur 
arbeiten. Ich habe im Museum sehr viel dazugelernt über Tiere und 
Ökologie.  
 
Wer soll sich im Museum für eine Praktikumsstelle bewerben? 
Personen, welche ihr Wissen über die Naturwissenschaft vertiefen 
und es an Kinder und Jugendliche weitervermitteln wollen. 

Wenn Sie an unserer nächsten Praktikumsstelle ab 2023 interessiert 
sind, melden Sie sich bitte mit einem Schreiben an info@bnm.gr.ch.
(bb) //
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